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von dem ein Betrag von 276,000 Fr. bereits in Form
von Fonds vorhanden ist. Für den nicht gedeckten
Betrag wird der Kirchenrat ermächtigt, ein Anleihen
aufzunehmen.

Rege Bautätigkeit in Tenniken (Baselland).
Am Südeingang des Dorfes ist ein flottes Wohnhaus
mit Uhrenatelier im Entstehen begriffen. Dank nam-
haffer Gemeindemitlel konnte dieser Plan verwirklicht
werden. Mögen Arbeit und lohnender Verdienst
dieses Entgegenkommen entschädigen. — Auch das
alte „HöfIi" macht innerlich wie äußerlich eine Reno-
vation durch, die einem an die frühere Wohlhaben-
heit des Hauses erinnert. Die daselbst in Ausfüh-
rung stehende nach neuesten Grundsätzen gebaute
Scheune kann diesen Eindruck nur vorteilhaft er-
höhen. Alles zusammen wird dem Dorfeingang ein
schmuckes Aussehen geben. — Zurzeit ist auch die
Erneuerung der Wasserversorgung-Anlage in vollem
Gange. Bis Ende dieses Monats werden die Haupt-
leitungen und Hydrantenanlagen fertig gestellt sein,
so dadann mit dem Bau der 2X150 m" Reservoire
begonnen werden kann. Dank eines vorbildlichen
Verhältnisses zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
konnten diese Arbeiten so gefördert werden.

Projektierung eines Verwaltungsgebäudes
in Thayngen (Schaffhausen). Gegenwärtig sind Un-
terhandlungen im Gange zwischen der Kreispost-
direktion Zürich und dem Gemeinderat zwecks Schaf-
fung neuer Postlokale, da die derzeitigen dem ge-
steigerten Postverkehr nicht mehr genügen. Die Post-
Verwaltung wünscht die neu zu beschaffenden Lokali-
täten möglichst nahe an den Bahnhof zu rücken,
während die Bevölkerung naturgemäß interessiert ist,
sie möglichst im Dorfzentrum zu wissen. Eventuell
wäre an einen Neubau auf dem der Gemeinde ge-
hörenden Plaß gegenüber dem Freihof zu denken.
Da die Post selbst nicht zu bauen beabsichtigt, taucht
der Gedanke an ein Verwaltungsgebäude wieder auf,
in welchem die Spar- und Leihkasse, und eventuell
auch die Bureaux der Zentralverwaltung, des Ge-
meindeschreibers und des Konkursbeamten unterge-
bracht werden könnten. Die Erstellung eines solchen
Gebäudes brächte zudem willkommene Arbeitsge-
legenheit für das derzeitig sehr schlecht beschäftigte
Baugewerbe.

Ein neuer Kirchenbau in Oberuzwii. Am
15. April fand in der Pfarrkirche Bichwil (St. Gallen)
eine außerordentliche Kapellgenossenversammlung
Oberuzwii unter der Leitung von R. Gehrig statt.
Der Kirchenbaukommission wurde die Vollmacht er-
teilt, mit dem Bau der neuen Kirche nach den Plänen
von Architekt Meßger zu beginnen.

Erneuerung
im Zürcher Marktwesen.

(Korr.) Zürich ist an Ausdehnung unbestreitbar
Großstadt geworden. Im Hinblick auf die Einwohner-
zahl von 316,000 gehört die größte Schweizerstadt
zu den mittelgroßen Städten, und inbezug auf die
Abwicklung des täglichen Lebens befindet sie sich
erst auf dem Wege zur Großstadt.

Die Eröffnung einer Markthallo ist für Zürich ein
Markstein dahin. Anfangs Mai wi d es so weit sein.
Die Genossenschaft Markthalle am Limmatplaß wird
nach zäher Pionierarbeit diese erste zürcherische
großstädtische Anlage dem Betrieb übergeben können

und damit eine Neuerung im Marktwesen schaffen,
die längst ersehnt wurde, aber bei uns noch nicht
erprobt ist. Ein erster Versuch, bei ungünstigen Vor-
ausseßungen und mit zu wenig Uberdachtheit unter-
nommen, mußte mißlingen. Das neue Unternehmen
baut auf gründliches Studium aller Verhältnisse auf
und hat das Markthallengebäude von Anfang an so
gestaltet, daß es den Zwecken entspricht. Architekt
Facchinetti hat Projekt und Ausführung nach gründ-
liehen Studien entworfen und geleitet, ihm zur Seite
standen als Vorstandsmitglieder der Genossenschaft
Rechtsanwalt Dietrich, Bezirksgerichts-Vizepräsident
Lang, Bücherrevisor Wegmann, Importeur Weidmann
und Meßgermeister Wächter. Die Zufahr- und Park-
Verhältnisse sind vorbildlich; Aufzüge, Lagerkeller,
Kühlräume, Transporteinrichtungen, Abraum-Maßnah-
men usw. sind in Anordnung und Funktion scharf
überdacht. Besondere Beachtung wurde der Venti-
lation in allen Räumen gewidmet, dem Verkehr und
der Geschäftsabwicklung dienen breite Treppenan-
lagen und große Abstände zwischen den Standreihen.
Die Verkaufshalle, die acht Meter hoch ist, wird von
viel Licht durchflutet. Die beiden Längswände sind

ganz in Fenster aufgelöst, und im Dach befindet sich

zudem noch ein Oberlicht. Zweckmäßig angebrachte
Beleuchtung läßt an düstern Tagen die Halle in hellem
Licht erstrahlen. Toiletten- und Handwaschgelegen-
heiten sind reichlich vorhanden, auch stehen Telephon-
kabinen zur Verfügung der Besucher.

Es ist vorgesehen, morgens von 5 bis 9 Uhr einen
Engrosmarkt auf den Galerien abzuhalten, durch
welchen der von 8 Uhr an eröffnete Detailmarkt im
Parterre unberührt bleibt. Diese große Halle bleibt
zudem reserviert für das einheimische Gemüse; Süd-
früchte und andere ausländische Produkte können
auf den Galerien ausgeboten werden. Der Fischmarkf
ist in ein hiefür besonders ausgestattetes Separafab-
teil verwiesen. In der Markthalle findet sich sodann
ein Fleischstand, ferner finden sich hier Comestibles
und Delikatessen.

Der Großteil der zu geringem Mietzins abzuge-
benden Marktstände hat bereits seine künftige Be-

wohnerschaft gefunden (der kostet pro Tag 35 Rp.,

Heizung und Licht pro Tag und Stand 40 Rp., der
Lagerraum 10, im Kühlraum 40 und im Gefrier-

abteil 50 Rp.) Der gewaltige Bau am Limmatplaß
birgt zudem 35 Wohnungen von einem bis zu drei-
einhalb Zimmern, dann Bureaux für die Verwaltung
usw., ein Restaurant mit Sitzungszimmern, im Hause

befinden sich ein Arzt und ein Zahnarzt. Die vier
Ladenlokale sind ebenfalls zum Teil schon vermietet
an Geschäfte für Zigarren, Zeitungen, phofographische
Artikel und Seidenstoffen, sowie ein Bankunternehmen.

Die Markthallengenossenschaft wird es sich nicht

nur angelegen sein lassen, den Notwendigkeiten des

Marktverkehrs jederzeit Rechnung zu tragen und sich

aus dem Betriebe ergebende Anlagen zu erstellen
und Anordnungen zu treffen, sondern auch zur Be-

lebung des Warenverkehrs beizutragen durch

massige Durchführung von Spezialmessen für Obst
und andere Landesprodukte.

Mit der Eröffnung der Markthalle im Industrie-

quartier wird eine neue Form des Marktlebens in
Zürich entstehen, neben der sehr wohl die Kreis-
märkte bestehen bleiben können, wie sich dies auch
in andern Mittel- und Großstädten bewährt hat. Wir
zweifeln nicht daran, daß das erste Markthallen-Un-
ternehmen in Zürich gar bald zu einer Institution
werden wird, die man nur ungern wieder entbehren
möchte.
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vor, cism sin ösirsg von 776,000 I^r. ösrsiis in spornn

von Concis voriisncisn isi. I'ür cisn niciii gsciscicisn
ösirsg wirci cisr Xirciisnrsi srmsciiiigi, sin ^nisiiisn
soi^onsiimsn.

kege vsutstigkeit in lenniken (ksssiisnci).
^.m Höcisingsng ciss Doriss isi sin iioiiss Wolinlisos
mii Diirsnsisiisr im ^nisisiisn issgriiisn. Dsnic nsm-
iisiisr (Dsmsincismiiisi Iconnis ciisser i'isn vsrwiriciiciii
wsrcisn. i^lögsn /^rissii onci ioiinsncisr Vsrciisnsi
ciissss ^nigsgsnicommsn snisciisciigsn. — /^ocii ciss
siis „i-iöiii" msciii innsriicii wie sol^srlicii sins i?sno-
vsiion ciorcii, ciis sinsm sn ciis iroiiers Woiiliisösn-
iisii ciss i"isosss srinnsri. Dis cisssiösi in T^osiöii-

rung sisiisncis nscii nsossisn Oroncisshsn gsösois
^ciisons lcsnn ciisssn ^incirocic nor vorisiiiisii sr-
iiöiisn. /Viss ^ossmmsn wirci cism Dorisingsng sin
sciimocicss T^osssiisn gsissn. — ^oivsii isi Socii ciis
^rnsosrong cisr Wssssrvsrsorgung-^nisgs in voiism
(Dsngs. öis ^ncis ciissss IVIonsis wsrcisn ciis i^Isupi-
isiiongen onci i4/cirsnisnsnisgsn isriig gssisüi sein,
50 cisi) cisnr, mii cism ösu cisr 7X150 m" ksssrvoirs
ösgonnsn wsrcisn lcsnn. Dsnic sinss vorisiiciiiciisn
Vsriisiinissss -wisciisn T^rissiigsizsr onci T^rissiinsiimsr
Iconnisn ciisss ^rissiisn 50 gsiörcisri wsrcisn.

Projektierung sine! Vervsitung!gebäu6s!
in Ilis^ngen (Hciisiiiisossn). (3sgsnwsriig 5inci Dn-
isriisnciiongsn im (Dsngs ^wisciisn cisr Xrsisposi-
ciirsiciion ^öricii onci cism (Dsmsincisrsi^wscics 5ciisi-
iong nsosr I^osiioicsis, cis ciis cisr^siiigsn cism gs-
sisigsrisn ?osivsrlcsiir niciii msiir gsnögsn. Dis ?osi-
vsrwsiiong wönsciii ciis nso ^o össcirskksncisn I.olcsii-
isisn mögiicksi nsins sn cisn ösiiniioi ^o röcicsn,
wsiirsnci ciis ösvöiicsrong nsiorgsmsiz inisrsssisri isi,
5is mögiiciisi im Dori^snirom ^o wisssn. ^vsniusii
wsrs sn sinsn Xisoöso soi cism cisr iDsmsincis gs-
iiörsncisn ?ish gsgsnöösr cism f-rsiiioi ^o cisnlcsn.
Ds ciis ?o5i 5siic>5i niclii lzsosn ksslc>5ic>iiigi, isuclii
cisr (Dscisnics sn sin Vsrwsiiongsgslzsucis wiscisr soi,
in vvsiciism ciis 5psr- unci I.siiil<s55s, unci svsniosü
socii ciis öorssux cisr ^snirsivsrv^siiong, cis5 <Ds-
msincis5cii>-siizsr5 onci cis5 Xoni<or5ii>ssmisn onisr^s-
isrsciii v^srcisn icönnisn. Dis ^rgtsiiong sins5 5oiciisn
<Dsizsucis5 isrsciiis ?ocism v/iiiicommsns /^rtzsii5gs-
isgsniisii iör cis5 cisr^siii^ 5siir 5ciiisciii izs5ciisiiigis
ösogsv/sriss.

tin neuer Kirckendsu in vderuiwii. /^m
15. T^prii isnci in cisr ^iscricicciis Liciivvii (5i. (^siisn)
sins solzsrorcisniiiciis XspsiigsnoZZSnvsi-ssmmiong
Oizsro?v/ii onisr cisr I.siiong von k. Osiirig sisii.
Dsr XirciiEntzso>commi55ion worcis ciis Voiimsciii sr-
isiii, mii cism öso cisr nsosn Xirciis nscii cisn i'isnsn
von ^rciiiislci I^Isizzsr ^o Issginnsn.

Erneuerung
im /ürcker ^srkt^eien.

(Xorr.) Tiöricii i5i sn /^o5cisiinong onissZirsiiizsr
(Droi)5iscii gsworcisn. Im i^iinisiicic soi ciis ^inwoiinsr-
Tsiii von 316,000 gsiiöri ciis grökzis 5ciiv/si^sr5iscii
^o cisn miiisigrokzsn 5isciisn, onci inlss^og soi ciis
/^iswiciciong ciss isgiiciisn i.sizsn5 issiincisi sis sicii
ersi soi cism Wsgs ^or (Droizsiscli.

Dis ^röiinong sinsr i^Isriciiisii'Z isi iör ^öricli sin
i^isricsisin cisiiin. /^nisngs k^Isi vvi ci es so wsii ssin.
Dis Osnoszsnsciisii I^lsricliislis sm >.immsiplsi; wirci
nscii ^siisr f'ionisrsi'izsii 6is5e srsis 2lörciisri5c>is

zrotzsisciiizciis /^niszs cism ksirisk ôizsrgsksn lcönnsn

o>ici cismii sins Xisosrung im i^isriciv^sssn sciisiisn,
ciis isngsi srssiini vvorcis, sissr izsi onz nocii niciii
srproizi isi. ^in srsisr Vsrsocii, Issi ongönsiigsn Vor-
sosssizongsn onci mii v/sniz Dissrcisciiiiisii onisr-
nommsn, mohis mikziingsn. Dss nsos Dnisrnsiimsn
issoi sui grönciiiciisz ^iociiom siisr Vsriisiinisss soi
onci iisi ciss IVisrlcilisilsngsIssocis von ^nisng sn so
gssisiisi, cisiz ss cisn ^wscicsn snispriciii. ^rciiiisici
^sccirinsiii iisi i^rojsici unci Aosiöiirong nscii grönci-
iiciisn Hiociisn sniworisn onci gsisiisi, iiim ?or ^siis
sisncisn sis Vorsisncismligiiscisr cisr (Dsnosssnsciisii
i?sciiissnvvsit Disiricii, LS^iricsgsriciiis-Vi^sprssiclsni
i.sng, Vöciisrrsvisor VVsgmsnn, imporisor Vl/sicimsnn
onci iViehgErmsisisr Wsciiisr. Dis ^oisiir- onci k'srlc-

vsri^siinisss sinci voriziiciiicii i Aoi^ÜHS, i.s^sri<siisr,
Xöiiirsoms, Irsnsporisinriciiiongsn, ^Isrsom-^lshnsii-
msn osw. sinci in ^norcinong cinci ^oniciion sciisri
öissrcisciii. össoncisrs kssciiiong worcis cisr Vsnii-
isiion in siisn I?somsn gs^vicimsi, cism Vsricsiir onci
cisr (Dssciisitssis^viciciong ciisnsn izrsiis Irsppsnsn-
isgsn onci groizs ^issisncis ^wisciisn cisn 5isncirsiiisn.
Dis Vsricsoisiisiis, ciis sciii I^isisr iiocii isi, wirci von
visi i.iciii ciorciiiioisi. Dis Izsicisn I.sngswsncis sinci

gsn^ in ^snsisr soigsiösi, onci im Dscii issiincisi sicii
?ocism nocii sin Olssriiciii. ^vvscicmshig sngsizrsci^is
ösisociiiong isizi sn ciösisrn 7s^sn ciis I^siis in Iisiism
I.iclii srsirsiiisn. loiisiisn- onci i"Isnciwssciigsisgsn-
iisiisn sinci rsiciiiicii voriisncisn, socii sisiisn Isispiion-
Icsisinsn ?ur Vsriögong cisr össociisr.

^s ist vorgsssksn, morgens von 5 Isis Diir sinsn
^ngrosmsrici soi cisn (Dsisrisn sis^oiisitsn, ciurcii

^siciisn cisr von 8 Diir sn sröiinsis Dsisiimsrici im
k^srisrrs onissröiiri isisiisi. Disss gro^s I^Isiis isisiisi
^ocism rsssrvisri iör ciss siniisimisciis (Dsmöss? ^üci-
iröciiis unci sncisrs sosisnciisciis i'rocioicis icönnsn
sui cisn (Dsisrisn sosgsizoisn vvsrcisn. Dsr insciimsrici
isi in sin i^isiür izssoncisrs sosgssistisiss 5sgsrsisiz-
isi! vsrv^/isssn. in cisr i^Isricilisiis iincisi 5icii socisnn

sin i-isisci^sisnci, isrnsr iincisn sicii iiisr Lomssiiiziss
unci Dsiiicsissssn.

Des cisr
issncisn i^isricisisncis iisi Issrsiis ssins Icönitigs Ls^

^ekul^cie^ (ciek' !<O8isi sDk'c)

unci >_ic^i p^c) unci ^îsuci 4O cier

I_Z^er»-sum 10, im Xükimum 40 unci im Oesrier^
siDisi! 50 I?sD.) OS»- HSwsiiiHS ösu sm I-immsi^isi;
Iiii^i ^ucism 55 Wohnungen von einem Isi8 ^u cirei-

siniisiis ^immsrn, cisnn öorssox iör ciis Vsrwsiiong
U5w., ein Xezisumni mit 5it)un^8^imm6k-n, im lnZuzS

iitstinclen 8ic^, ein ^r^t unc^ ein ^siinsr^t. Die vier-

I_scisniolcsis sinci sissnisiis ^om 7sii sciion vsrmisisi
SN (?e5ct^stte tür ÄHZrren, ^eitun^en, p^Olo^mjInizc^e
^riilcsi onci 5sicisnsioiisn, sowie sin ösniconisrnsnmsn.

Dis i^igs><1iigiisngsnosssnsciisii wirci ss sicn niciii
nur sngsisgsn ssin issssn, cisn Xioiwsnciiglcsiisn ciss
I^Ierktverke^t'Z jecier^eit Xeckinung tmgen unci 8icii

sus cism ösirisiss srgsizsncis ^nisgsn ^o srsisiien
unci ^nOrcinun^en 2^u tretten, zonciern sucii ?ur öe-

isizong ciss Wsrsnvsricsiirs izsi?oirsgsn
ms88!^e Ourci'jtü^run^ VON 5pe?isime58en tük- L)O5t

onci sncisrs I.sncissproc!olcis.
iViii cisr ^röiinong cisr I^isriciiisiis im inciosiris-

gosriisr wirci sins nsos i'orm ciss iVisrlciisIsSns in

^öricii snisisiisn, nsizsn cisr ssiir woiii ciis Xrsis-
msrlcis izsslsiisn isisiissn icönnsn, wie zicii ciiss socti
in sncisrn k^Iiilsi- onci (Droizsisciisn öswsiirt Iisi. Wir
^wsiisin niclii cisrsn, cis^ ciss srsis IV>srIciiisiisn-Dn-
isrnsiimsn in ^öricii gsr ösici ^o sinsr insiiioiion
wsrcisn wirci, ciis msn nur ongsrn wiscisr sniösiirsn
möciiis.


	Erneuerung im Zürcher Marktwesen

